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Ein Allrounder 
für die Gefahrenabwehr

Nordenham, Lk. Wesermarsch 
(Nds). Der Fuhrpark bekam 
zur Verstärkung ihrer Werk-
feuerwehr in Nordenham ein 
Hilfeleistungslöschgruppen-
fahrzeug-Logistik des Typs 
HLF-L ATEGO 1530 F 4x2 V 08 
EURO 5. Das Fahrzeug wurde 
individuell nach den Anfor-
derungen des Unternehmens 
von der Firma Thoma WISS 
GmbH & Co. KG gebaut und 
ist damit für alle Einsatzsze-
narien auf dem Betriebsgelän-
de ausgerüstet.

Um auf jegliche Gefahrensitua-
tionen vorbereitet zu sein, wur-
de das individuell angefertigte 
Hilfeleistungslöschgruppenfahr-
zeug-Logistik neben dem WISS 
MODUL CAB-Mannschaftsraummodul für eine Grup-
penbesatzung von 1/8 auch mit einem Wassertank 
für 1.800 Liter und zwei Schaumtanks mit einer Ka-
pazität von 100 bzw. 160 Litern versehen.

Eine WISS-Ruberg Euroline-Pumpe mit einer Leis-
tung von 4.000 l/min bei 10 bar sowie ein Dachwer-
fer mit einer Leistung von 1.200 l/min wurden für den 
Brandschutz verbaut. Die Steuerung der Pumpe so-
wie der einzelnen Druckabgänge erfolgt vom Heck 
aus. Die Pumpe wurde jedoch nicht wie üblich am 
Heck im Geräteaum verbaut, sondern mittig hinter 
dem Mannschaftsraum. „So konnte 
auf Wunsch des Luftfahrtzulieferers 
eine Ladebordwand am Fahrzeugheck 
angebracht werden. Somit besteht im 
Geräteraum-Heck nun Platz für zwei 
Rollcontainer, die eine CO2-Löschan-
lage sowie Ausrüstung zur technischen 
Hilfeleistung beherbergen.

Zusätzlich verfügt das HLF-L über ei-
nen elektrisch schwenkbaren Licht-
mast, der sich pneumatisch ausfah-
ren lässt und mit 2 x 4 LED-Leuchten 
ausgestattet ist. Ebenso werden die 
Mannschaftskabine und der Geräte-
raum sowie die Fahrzeugumgebung 
für optimale Arbeitsbedingungen mit 
LED beleuchtet. Eine Rettbox-Air sorgt 
außerdem für die nötige Strom- und 

Druckluftversorgung. Beim Start des Fahrzeugs wer-
den die Strom- und Druckluftleitungen automatisch 
getrennt, sodass das Fahrzeug gefahrlos abfahren 
kann.

Unternehmensgruppe fertigt Komponenten 
zu fast 100 Prozent selbst

Der Aufbau wurde aus Aluminium gepaart mit GFK-
Komponenten komplett im Werk der Unternehmens-
gruppe gefertigt. Gleiches gilt für die Pumpe, für die 
Thoma WISS über einen internen Produktionsstand-
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ort verfügt. Auch die integrier-
te CAN-Bus-Steuerung wird 
von den eigenen Mitarbeitern 
programmiert. So erreicht das 
Unternehmen eine hohe Fer-
tigungstiefe von beinahe 100 
Prozent und ist nicht auf Zu-
lieferer angewiesen. Lediglich 
die nackten Fahrgestelle wer-
den von bekannten Automo-
bilfirmen hergestellt. „Etwa 80 
Prozent der Fertigung erfolg-
ten an unserem Standort in 
Polen, bevor in Herbolzheim 
der Feinschliff vorgenommen 
wurde.  

Vor der Auslieferung wurden 
alle Komponenten vom TÜV 
geprüft. Angelehnt an die DIN 
14530-27 ist das Fahrzeug 
nicht nur auf dem Betriebsge-
lände einsatzfähig, sondern 
besitzt auch die Straßenzulas-
sung. Im August konnte Premium AEROTEC offiziell 
die Schlüssel für das neue Feuerwehrfahrzeug ent-
gegennehmen. 

Die Mitglieder der Werkfeuerwehr wurden im An-
schluss daran von Thoma WISS geschult, damit alle 
Einsatzkräfte optimal auf den ersten Einsatz vorbe-
reitet sind. Premium AEROTEC zeigt sich schon jetzt 
zufrieden mit der Arbeit von Thoma WISS.

Die Premium AEROTEC 
ging aus dem Zusammenschluss des EADS-Werks in 
Augsburg und der Airbus-Standorte Nordenham und Varel 
im Jahr 2009 als eigenständiges Unternehmen hervor. 
Der Luftfahrtzulieferer zählt heute zu den weltweit führen-
den Firmen in der Entwicklung und Herstellung von Struk-
turen und Fertigungssystemen für den zivilen und militä-
rischen Flugzeugbau. An seinen Standorten in Augsburg, 
Bremen, Nordenham, Varel und Brasov (Rumänien) fertigt 
Premium AEROTEC Flugzeugstrukturen aus Aluminium, 
Titan und Kohlenfaserverbundstoffen für die gesamte Air-
bus-Familie und andere Luftfahrtkonzerne. Nordenham ist 
die weltweit modernste Produktionsstätte im Bereich der 
integrierten Schalenfertigung und mit 2.800 Mitarbeitern 
und einer Produktionsfläche von 600.000 m2 zugleich der 
größte Unternehmensstandort.Text, Fotos: Thoma-Wiss


